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Was ist Industrie 4.0?
Industrie 4.0 bezeichnet die digitale 
Vernetzung der Wertschöpfungs-
kette zu einem intelligenten Sys-
tem. Technologische Grundlage da-
von sind cyber-physische Systeme: 
Software kommuniziert via Internet 
mit physischen Komponenten der 
Produktion und der Logistik.  
Industrie 4.0 beinhaltet Konzep-
te wie «Internet der Dinge», «Big 
Data» oder «Smart Factory».

Vernetzte Produktion ist im Trend  
Das Projekt wurde von der Kommission für 
Technologie und Innovation KTI des Bun-
des mitfinanziert. Die Arbeit des FHNW-For-
schungsteams umfasste die Entwicklung der 
Diagnosemethodik und die Programmierung 
der Software zur Visualisierung. Die enge 
Verbindung der physischen Anlagen mit soft-
waretechnischen Komponenten ist typisch 
für den Trend in Richtung Industrie 4.0. Da-
bei werden verschiedene Einheiten des Ferti-
gungsprozesses digital zu einer intelligenten 
Produktion vernetzt. In diesen Tagen wird die 
erste Anlage mit dem neuen Sensorsystem 
nach Mexiko verschifft.
 
 
 fhnw.ch 
 lca-automation.ch 

Die Firma LCA Automation AG baut Produk-
tionsanlagen für die Automobilindustrie. Die 
komplexen Maschinen stellen Komponenten 
für die Lenkung eines Personenwagens her. 
Eine reibungslose Funktion ist wichtig Unter-
brüche kommen den Kunden der Küssnachter 
Firma teuer zu stehen. Um das zu verhindern, 
sind regelmässige Diagnosen der Anlagen 
üblich. Das Problem: Allfällige Unterbrüche 
können nur nachträglich, wenn es schon zu 
spät ist, analysiert werden. Zudem sind die 
wöchentlichen Diagnose-Berichte meist zu 
komplex, um von den verantwortlichen Fach-
leuten ausreichend interpretiert zu werden.

Software übernimmt die Interpretation
Um die Überwachung der Produktionsanla-
gen zu vereinfachen, haben Forschende der 
FHNW und die Fachleute der LCA ein neues 
Diagnose-Tool entwickelt. Kern davon sind 
zahlreiche Sensoren, Webcams, Vibrations-, 
Temperatur- und Strommesser. Die Sensor-

daten werden von einer intelligenten Soft-
ware interpretiert, die automatisch warnt, 
wenn ungewöhnliche Werte gemessen wer-
den. Das Diagnose-Tool kann auch Videoda-
ten verarbeiten: Mit einer einfachen Webcam 
wird zum Beispiel ein Förderband gefilmt. Ma-
chen sich auf dessen Oberfläche Verschleiss
spuren bemerkbar, erkennt das die Software 
und schlägt frühzeitig Alarm.

Diagnose erfolgt standortunabhängig
Das Überwachungs-Tool ist webbasiert: So 
können die verantwortlichen Ingenieure oder 
Manager den Zustand der Anlagen jederzeit 
überwachen. Tritt ein Problem auf, können sie 
sich sofort per Mausklick ein Bild der Situation 
machen. «Dieses Diagnose-Tool ermöglicht 
uns einen schnellen, standortunabhängigen 
und barrierefreien Kundenservice», sagt Ge-
schäftsführer Christoph Rennhard. Mit den 
Rückmeldungen ihrer Kunden kann LCA Au-
tomation die Anlagen laufend optimieren. 

Industrie 4.0: Web-
Diagnose ermöglicht 
Fernüberwachung  
von Produktionsanlagen

Forschende der Fachhochschule Nordwest­
schweiz FHNW haben in Zusammenarbeit mit 
LCA Automation AG ein neuartiges Diagnose­
system entwickelt, das die weltweite Über­
wachung von komplexen Fertigungsanlagen 
in Echtzeit erlaubt.
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Webbasierte Dia-
gnose in Echtzeit: 
Ein Ingenieur von 
LCA Automation AG 
überwacht den 
Zustand der Anlage 
mit dem Tablet.

Die Hochschule für Technik FHNW
Die Hochschule für Technik der 
Fachhochschule Nordwestschweiz 
FHNW bildet über 1500 Bache-
lor- und Master-Studierende in In-
genieurwesen, Informatik und Op-
tometrie aus. Beim Vollzeit- oder 
berufsbegleitenden Studium ist der 
Praxisbezug zentrales Element der 
Ausbildung. Gemeinsam mit füh-
renden Unternehmen im In- und 
Ausland betreibt die Hochschule 
für Technik FHNW angewandte For-
schung und Entwicklung. Sie führt 
Standorte in Brugg-Windisch, Mut-
tenz und Olten.
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